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©ee= ober ®affce=£ifdjbeiïe.

Sine gang fierborragertb fctjöne $ifü)bed:e, bie

im ®teugfttcfj gearbeitet toirb, Bringen toir in
heutiger ABBilburtg.

Sex toeifje $reugfticf|=®runbftoff Ijat nadf 14

Qentimeiex Breiten Qtotfdjeriräumen, bie 30
Qentimeter Breite ^reugfticïjïante, bie mit bem

Sreugftidjmufter gefüllt toerben.
©te 14 Qentimeter Breiten Tanten finb ein=

getoeBt, in fäjtoarg unb gelB, ober in roftrot

unb fdjtoarg, unb bie Arbeit toirb bementfpre»
cfiettb ausgeführt. ®ie Ausführung farm ent=

toeber in gelB unb fdjtoargen ßoton perle $.©.
garBe 9ir. 244 für fdftoarg unb gelBem 2Kufter=
ftreifen, ober in fftr. 216 fc^üoarg für ben «Stoff
mit rot unb fdjtoargen SKufterftreifen gefc^eïjeri.

©er ©toff ift 150 gentimeter Breit unb gu
gr. 15— erhältlich int ^anbarBeitSgefdjäft

©. ©utfnedft, Qürich 1, SCalacfer 11.

Afzztfzgftezï z'm Irzz/zZzzzgr
Aesser/ 5ic/z rascA

darc/z das 5Mr/c«ngsmide/

JSZzccz'r ocZer Ta&ZeZZen

£5 /cra/Vz'gr/, Ae/eA^ und rer/un?/.
Orz<7. Pacifc. 3.75, seAr uorZeZZA. Origr. Do#peZpac7c. 3.25 £. dZ. .4poZA.

Wie ist es unsern Kindern wohl!
Bedenkt, daß sie einst schwächlich waren.
Dem Arzt sei Dank, er sprach: Paidol,
Paidol bewährt seit 40 Jahren.

Billiger Verkauf
Verlangen Sie nnverbindl. Mnstei

B. Nettler & Co.. Herlsau S.

Aabri'cHiom ww ForMwgre«

Abonnements
nimmt entgegen die
Expedition „Am häus-
liehen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

Noch ist der strenge Wirter kaum» vorbei.
Der Winter war dieses"Jahr besonders streng. Die Grippe bat viel

Unb eil angerichtet, und diejenigen, die davon gepackt waren, sind
noch nicht ganz hergestellt. Sie bleiben nieder gedruckt, nnd abge-
schwächt, sie essen ohne Befriedigung, da ihnen kein Essen znsagt
Die unverbesserlichen Raucher verspüien gar keine Lust zum Tabak,
das „sagt ihnen nichts". All diese Anzeichen deuten darauf hin, daß
die Giippe den Organismus gründlich vergiftet hat. Das Blut ist. ver-
armt, es ist übersättigt, an Uif'stoifen, welche die Leber, die Nieren
und Darm, wie durch die Krankheit gelähmt, nur ungenügend ans-
scheiden. Die ersten Sonnenstrahlen vermögen diesen Zustand von
Ermattung nicht zu beseitigen. Das Blut muß unbedingt von den Gift-
Stoffen befreit werden, die Nerven müssen gestärkt und die Träg-
heit der Organe beseitigt werden. Und dazu eignen die Pink Pillen
sich am hebten Unter dem Einfluß dieses hervoiragenden Heilmittels
wird das Blut gereinigt und findet in kurzer^ Zeit seinen Nährwert
wieder, ebenso wie das Nervensystem seine Widerstandskraft wieder-
findet. Desgleichen werden die organischen Funktionen energisch an-
geregt nnd so nehmen die Leber, die^ Nieren und der Darm ihre
Tätigkeit wieder anf und alle Unreinheiten des Blutes werden aus-
geschieden.

Im allgemeinen sind die Pink Pillen das beste Mittel gegen Blut-
armut, Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstums
und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke Junod, Quai des Bergnes, 21, Genf. Fr. 2.— per
Schachtel.

B. Sgger's Wwi.
jZurlindenstr. 15£

Zürich
Tel: Sein. 74.01

Tee- oder Kaffee-Tischdecke.

Eine ganz hervorragend schöne Tischdecke, die
im Kreuzstich gearbeitet wird, bringen wir in
heutiger Abbildung.

Der weiße Kreuzstich-Grundstoff hat nach 14

Zentimeter breiten Zwischenräumen, die 30
Zentimeter breite Kreuzstichkante, die mit dem

Kreuzstichmuster gefüllt werden.
Die 14 Zentimeter breiten Kanten sind ein-

gewebt, in schwarz und gelb, oder in rostrot

und schwarz, und die Arbeit wird dementspre-
chend ausgeführt. Die Ausführung kann ent-
weder in gelb und schwarzen Coton perle H.C.
Farbe Nr. 244 sür schwarz und gelbem Muster-
streifen, oder in Nr. 216 schwarz für den Stoff
mit rot und schwarzen Musterstreifen geschehen.

Der Stoff ist 160 Zentimeter breit und zu
Fr. 16.— erhältlich im Handarbeitsgeschäft

E. Gutknecht, Zürich 1, Talacker 11.

besser/ s/c/î
àrc/k c/âs

^Vie ist es unsern lllnâern v/oiit!
Leckenllt, änü sie einst seb'ivâclilieli rvnren.
Dein à?t sei Onnll, er sprneìi: llnictol,
?sîâo1 bevnürt seit 40 cknbren.

SiMgsr Vvrkau»
Verlaufs» Sis nnvsibinâl. Nnstsi

». Nettler à ko.. »Mîsu5.
vo»î

WMIWM
niinint entxsAsn àis
lÜXNSckitioN ,^.IN I1Ä.U8-

liàsn tlsrà", ^Voik-
daedstraLs 19, Wrioti.

ktovii ist lien stneoge Winter ksumi vorbei.
ver tinter v^ar àisses^àabr bssonàsrs streng. vie 6ripx»e liat viel

vnbeil sngeriebtst nnà àie^'enigen, àis claveu gexaekt v^arsn, sin à

need niât MU? derZestsIIt, Lis dleiben nieàsiAeàtvckt nnâ s.l>As-

sob.v^àelit, sis esssn obtvs vetrisàigungz à ibnen kein vssen ansagt
vie nnverbesserlielren vanàsr verspnien gar keine Vnsr 2nm vabak,
àas ibnsn niobts^. ^.11 àiese ^cnsieiolien àentenàarant bin, àatâ

àie Viipxe den vrgsnismns grànàtieb vergütet bat. vas vint, ist ver-
arrêt, es ist übersättigt an vivstoiten, celebs àis Vebsr, àie Vieren
nnà varm, ^vis ànreb àis Trankbeit gslàbnit, nnr nngeniigenà ans-
sebeiàen. vie ersten Lonnenstrablen vernieten àiesen ^nstsnà von
vrmaitnng niebt 2N beseitigen. vas vint mnb nnbeàingì von àen vitt-
stotten beveit 'vverâen. àis Nerven iniissen gestärkt nnà àie vräg-
beit àer Vrgane beseitigt veràsn. vnà àasn eignen àis vink Villen
sieb ain besten vnter àern blintlnk àissss bervoiragenàen Heilmittels
^irà àas vint gereinigt nnà bnàst in kurzer Teit seinen l^äbrvert
vieàer, ebenso v?is àas Nervensystem seine ^Viàerstanàskraîtv/ieàsr-
bnàet. vesgleieben ^veràen àis orgaviseben Vnnkiionsn energiseb an-
geregt nnà so nebmen àie Veber, àie Vieren nnà àer varni ibre
Tätigkeit ^vieàer ant nnà alls vnreinbeilen àes vîntes ^veràsn ans-
gesobieàen.

Irn allgemeinen sinâ àie vink Villen àas beste Nittel gegen vint-
armut, î^enrasibenie, allgemeine Leb^sobe, Ltornngen àes^Vaebstnms
nnà àer ^Veebsel^'abre, ûlsgenlsiàen, vnpkn'eb, nsrvoss Lrseboptnng.

vis ?ià rillen sinà ?n àdsn in -Ulen ^.xoàksn, sovie iw
vexât! ^.xotkeks ànoà, yà âes lZsrgnes, 21, Kent. l?i. S. — xer
Lebaebtel.

i. egg«?» v/«»>
i^vu'Urìàrlstr. 1AK

-Tsti-Sstrr. ?ä.l»
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